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Stadt Voerde (Niederrhein) 

Der Bürgermeister 
 

Drucksache Nr.: 523 

  

 

 

Vorstandsbereich 

I 

Fachbereich 

Stabsstelle 

Wirtschaftsförderung und 

Liegenschaften 

Datum 

10.11.2016 

Verfasser 

Herr Paradowski 

Öffentliche Sitzung Finanzielle/Bilanzielle Auswirkungen 

siehe Rückseite 

Beratungsfolge Beratungstermine Zuständigkeit 

Ausschuss für Liegenschaften und Wirtschaftsförderung 

Haupt und Finanzausschuss 

Stadtrat 

30.11.2016 

06.12.2016 

13.12.2016 

Empfehlung 

Empfehlung 

Beschluss 

   

Tagesordnungspunkt  

Beteiligung der Stadt Voerde am „Radtouristischen Knotenpunktsystem“ für 

den Kreis Wesel  

 

Beschlussvorschlag  

Der Stadtrat stimmt der Beteiligung der Stadt Voerde am radtouristischen 

Knotenpunktsystem für den Kreis Wesel unter der Voraussetzung einer 

Förderung der Maßnahme durch das Land NRW zu. Entsprechende 

Haushaltsmittel in Höhe von 1.684,18 € sind im Haushalt 2017 einzuplanen.
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Finanzielle/Bilanzielle Auswirkungen 

Folgejahre 

Erträge 0 €

Aufwendungen 0 €

einmalig x jährlich

ja nein X

Betrag:
über-/außerplanmäßige 

Mittelbereitstellung erforderlich

0 €

1.684 €

Mittel sind in ausreichender 

Höhe veranschlagt

Haushaltsbelastung 1.684 €

erstes Jahr

konsumtive Aufwendungen

Bemerkungen:

0 €

einmalige Aufwendungen für die Ersteinrichtung

Deckung:
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Sachverhalt/Rechtslage/Begründung  

 

In den Kreisen Kleve, Viersen, dem Rhein-Kreis Neuss und innerhalb des 

Gebietes des RVR entwickelt sich zurzeit ein flächendeckendes radtouristisches 

Knotenpunktsystem nach niederländisch-belgischem Vorbild. 

Zu diesem Zweck werden an allen Kreuzungen touristischer Radrouten 

bestehende Wegweiserstandorte um die Systemkomponenten Knotenpunkt-

Hut, Knotenpunkt-Nummerneinschub und Übersichtstafeln angebracht. 

 

Muster der Systemkomponenten (Kreis Viersen/ Niederlande): 

 

 

Mit der stetig steigenden Anzahl von Radfernwegen in Deutschland 

unternehmen immer mehr Regionen den Versuch, sich auf dem Gebiet des 

Radtourismus zu positionieren. Es ist absehbar, dass der Anschluss an ein 

überregional funktionierendes Orientierungssystem besonders positive 
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Auswirkungen auf Gästezahlen und die damit zusammenhängende touristische 

Wertschöpfung in der Region haben wird. 

 

Im Gebiet des Regionalverband Ruhrgebiet (RVR) wird durch den RVR ein 

solches Knotenpunktsystem für Radrouten mit industriekultureller Bedeutung 

grobmaschig eingeführt. Diese Knotenpunkte berücksichtigen jedoch nicht die 

für die Stadt Voerde bzw. für den Kreis Wesel bedeutsamen überregionalen 

Radrouten.   

 

Bereits im Zusammenhang mit der Beteiligung der Stadt Voerde an LEADER 

wurde die Projektidee Knotenpunktsysteme für Radrouten als ein zu 

verfolgendes Leader Projekt vorgebracht (vgl. dazu auch DS 466 „Sachstand 

Leader“). Jedoch lässt sich die Umsetzung der kreisweiten Maßnahme nicht als 

LEADER-Projekt durch Landesmittel fördern, da nicht alle Kommunen des 

Kreises Wesel Leader-Kommunen sind.  Stattdessen soll das Projekt mit einem 

speziellen Förderprogramm nach der Richtlinie „RWP NRW Infrastruktur“ mit 

einer Förderung von voraussichtlich 80 % der Förderkosten umgesetzt werden. 

 

Der Kreis Wesel stellt bei der Bezirksregierung für die kreisangehörigen 

Kommunen einen Förderantrag und tritt im Rahmen des Vorhabens für die 

Gesamtkosten in Vorleistung und koordiniert außerdem die Ausschreibung, 

Beauftragung sowie die Abrechnung der Fremdleistungen. 

 

Die Gesamtkosten belaufen sich nach derzeitiger Ermittlung auf rd. 116.500 €. 

Bei einer 80 %igen Fördermöglichkeit beläuft sich der von der Stadt Voerde als 

freiwillige Leistung zu tragende anteilige Eigenanteil für insgesamt 6 

Systemkomponenten auf insgesamt 

 

                                        1.684, 18 €. 

 

Entsprechende Mittel sind für den Haushalt 2017 unter dem PSP-Element 

1.100.57.10.10 eingeplanen. 

 

Die 6 Systemkomponenten werden die für das Stadtgebiet relevanten Radrouten 

aufgreifen. Eine Detailabstimmung über die Positionierung erfolgt in einer 

Einzelfallprüfung  zwischen der Stadt und dem Kreis Wesel.  
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Eine Beteiligung der Stadt Voerde sowie die Umsetzung auf Ebene des Kreises 

Wesel ist abhängig von einer Bewilligung des Förderantrages, weil ansonsten 

der Gesamtaufwand in Höhe von rd. 116.500 € eigenständig durch die 

einzelnen Kommunen getragen werden müsste und sich für die Stadt Veorde 

ein Aufwand in Höhe von insgesamt rd. 8.500 € ergeben würde. 

 

 

 

 

H a a r m a n n  

 

 

 


